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Dem Werk Henrı Boscos nicht L1LLUX ein Namensvetter, sondern auch eın Verwandter
des Heiligen ist für erwachsene Leser unbedingt der Vorzug geben. Der Verfasser bemüht
81C. ul möglichste Ireue in der Darstellung des ın einem Heiligenleben wirklıch Greifbaren,
also der außeren Ereignisse und Begegnungen. Der Autor 1st eın  f feinsınnıger, geistvoller Dichter
voll echten „Humors der Seele””, nıcht der Inhalt des Buches fesselt, sondern auch
die Art der Darstellung den Leser immer wıeder entzückt, obwohl sıch doch ıne 6I -

handelt. Der Autor bemüht S1C. auch, ın dıe Vielschichtigkeit eines Heiligenlebens
einzudringen. Doch wıe LuUtL dies Eıs 81N! keine trockenen psychologischen Untersuchungen,
sondern 1l spürt, daß 1mMmmMer wıeder eın bewundernder, Lebender un! ehrfürchtiger, begabter
Mensch nach dem eigentlichen ®E  1n des bhiıs ZıU.  — Heiligkeit emporgestiegenen Du tTastet.

der Verfasser (S 237) dem Heiligen „Allgegenwart” zuspricht, ıst wohl NUr einer un-  Zn
klaren usdrucksweise zuzuschreıben, vielleicht eße das Wort ın der französiıschen Original-
ausgabe uch eine andere Übersetzung

Die Kleinschrift VO:  - Ida Lüthold ist spannend und flüssig geschriıeben; für dıe Jugend
sehr geeıgnet, da S1C. doch mancher junge Mensch VOTerst nıcht Lesen eınes umfangreichen
Heiligenlebens entschließen kann. Naturgemäß kann ine (} kurze Darstellung nıcht diesen
fesselnden Einblick ın die äaußere uUun! innere Entwicklungsgeschichte eines außerorde
Lebens geben wI1e ine umfangreiche Biographie. ptlichen

Linz a Dr. Josef W ılhelm Binder

Georg Froew1s. Jahre Missjionar 1 Umbruch Chinas Von August Zmarzly
Alois Macheiıner SV  S Mıit 12 Bildseiten un: Karten. Wien-Mödling, St Gabriel-

Verlag. Leinen
ıer ıst eın  n Werk entstanden, das VOo Männern geschrieben wurde, die ıhren Helden S

nächster Nähe eobachten konnten. Sije lebten lange Jahre miıt ıhm das schwere Leben e1InNnes
Missionars. Daher sprudelt alles echt und frısch, w as da Reichtum eınes Zanz hingegebenen
Einsatzes gezeichnet wıird. Man wıird nıcht N können, daß TOeWIS eın Bahnbrecher 1
Finden Methoden W: wıe  \ iwa Vıncent Lebbe. ber hatte mıt den großen Miıssıionaren
ler Zeıten etiwas gemeinsam, W as ıne wesentliche Voraussetzung Hen Erfolges ıst und wOor1ın
die wahre un! eigentliche Anpassung das Missionsvolk aufscheint: ıne große und hingebende
Liebe den Menschen, denen seın Priesterleben geschenkt hatte. amıt kam Jahre
lang 1n hına schr gut durch. Und wenngleich wohl die aunsend „Herzlöcher” seiıner
Chinesen wußte, nıchts konnte ihn 1n seıiner Liebe ZU ıhnen erschüttern. Ja, seine angeborene
Bauernschläue, vermischt mıt kernıgem Humor und nüchterner Lebensnähe, heß die Chinesen
bald spüren, daß „Fa Schenfu“® ıhnen ın diesen für s1e typıschen Zügen schr verwandt
Sicher lag hıer ein  a wesentlicher Grund für seıine unvergessene Belhiebtheıit. Wo einmal gewirkt
hatte, bhlieb das Llebende Andenken ihn be1 Heiden un Christen lebendig. 8 entwickelt sıch
aus vorliegendem Werk ıne urkräftige Missionsgestalt. Der Vorteil der Arbeit liegt ın zahllosen
Kinzelheıten, diıe das ild dieses Mannes von allen Seiten beleuchten un ıhn schildern, w1ıe

mut1ıg un vorsichtig, tieifromm und elastisch in seinem relig1ösen Leben, hingegeben
die Menschen, hne sıch selbst aufzugeben; weıt planend, hne sich übernehmen: kern1ig
und kraftvoll, gewissenhaft und Lreu; kein Spielverderber und Zart wıe€e ıne Mutter. Man
beiden Missionaren dieser überaus feißigen un gediegenen Biographie gratulhieren. Der
Klerus der Heimat wıird S1C. diesem abwechslungsreichen ıld des Vorarlbergers erireuen.
Die La:en werden daran sehen, wıe das Missionsleben tatsächlich isSt.

Joh. Bettray SVD©T Gabriel/Mödling Wien
Das Leben P  1er Giorgio Frassatıs. Kıne Nachfolge Christı heute. Von uciana Frassatiı.

ersetzt aus dem Italienischen VOoO  \ Isa VOo  w der Schulenburg. Mıt einem Geleitwort VO'  S Karl
Rahner Bildtafeln. Freiburg-Basel-Wien 1961, Herder. Leinen 17.30

Ies ist. das sechste Buch, das die Verfasserin ihrem verstorbenen Bruder wıdmet, jedes
versehen mıt einem Vorwort eınes bedeutenden Mannes.

Kın mittelmäßig begabter junger Mann, Sohn des reichen Liberalen Herausgebers der
„Stampa”, ehemalıgen Botschafters ın Berlin, Frassatı, der ın seiner YFYamilie DUr den herkömm:-
Llichen Katholizismus reicher Italiener sah, ving trotzdem. auf ın der Übung der Nächstenliebe

den Ärmsten der Armen, beı denen sıch uch die tödlıche Krankheit holte, der 1925
24jährıg starb. Be:  1 Kintritt ın den Dritten Orden des heiligen Dominikus Jegte S1C. den
Namen (Girolamo S5avonarola be1. Politisch suchte keine Verbindung mıt dem Faschismus,
her mıiıt den Sozialdemokraten, Iso dem linken Flügel der Popoları. Die deutsche Übersetzerin
hätte Ausdrücke w1e „Sequestriert die e  06 un: „pindarische Flüge” ( meijden


